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Mariens“, die „Leiden der Kinder Mariens“ und die „Freuden un Tröſtungender Kinder Mariens“ n. wahrhaft ſchöner, ergreifender und rührender Weiſe 9eſchildert. Dem mn jeder inſicht trefflich ausgeſtatteten Büchlein verleihen auchdie vielen Stellen aus der heiligen Schrift, die zahlreichen Gehete und Lob
prüche von Heiligen auf die Utter Gottes, die „aus der Gegenwart genommenen“Erzählungen von dem mächtigen und wunderbaren Schutze der Himmelskönigineinen beſonderen Wert Um das Büchlein für jede Zeit brauchbar und praktiſch
3 machen, iſt demſelben al Anhang ein kleines Gebetbuch mit ehr ſchönenGebeten und Andachtsübnugen beigegeben. 9 I  ein hat auch da kirchlicheimprimatur, welches man bei ſo ielen Gebetbüchern vergeblich ſucht Und ſoerdien „Maria Unſere Tröſterin“ rech leißig geleſen und beherzigt werden
Nur möge bei einer neuen Auflage das Legendenhafte mehr zugeſchnitten oder
doch wenigſtens äberall deſſen Quelle angegeben werden. Sehr erwünſcht wäre
8 auch, wenn die Citate aus der heiligen Schrift nach Allioli gegeben vürden,weil deſſen Textierung dem gewöhnlichen Volke aus dem „Evangelium“ und aus
der „bibliſchen Geſchichte“ mehr bekannt Ind geläufig iſt Seite 360 iſt der Ablaſsunrichtig angegeben (ſiehe Beringer „Die Abläſſe“, — Aufl., Seite 129 Auchdurch Einhaltung einer und derſelben Schreib und Sprachweiſe könnte das üchleingewinnen. Seite 102 ſoll P8 heißen Wunder Wunde, Seite 113 preiſetprriſet

Peilſtein (Oberöſterreich). Joachim Scheiber.
60) Den  ennig der heiligen Miſſion bei St ochusund Sebaſtian auf der Landſtraße In Wien bis
3 März 1890 on Karl Y Cooperator Het .  u
und Sebaſtian. Wien. 1890 Verlag des Miſſions⸗Comité. 32 Seiten.
4 doch der gute Cardinal Ganglbauer die Erfüllung ſeines ausgeſprochenenWunſches: un den Pfarrkirchen Wiens Miſſionen 3u halten plebt! Er 4  E daran

ſeine Freude gehabt, ſo überraſchend gut ind ſie ausgefallen, und aInn beſten wohlnächſt bei Auguſtin, bei Rochus und Sebaſtian. Um dieſelben recht guteFrüchte zeitigen zu laſſen, dafür vurde obiger „Denkpfennig  E In Exem⸗plaren herausgegeben. Möge recht viel Nutzen ſtiften Wer bisher den iſſionengegneriſch oder gleichgiltig gegenübergeſtanden, der leſe dieſe Broſchüre, und
wird ihr Vertheidiger werden, denn der Verfaſſer ſagt mit Recht une Miſſioniſt eine Schlacht, der Miſſionär ein Gottesſtreiter, „nicht wider Fleiſch Ind Blut,
Bosheit“ Ephe 12.)
ſondern wider die We

errſcher dieſer Finſternis, wider die Geiſterſchaft der

Deutſch-Altenburg (Niederöſterr.) Pfarrer Joſef *  5

61 Das Auguſtinerkloſter in Gewitſch. Von Clemens
Janetſchek, A., Bibliothekar des Stiftes Thomas In nun
Brünn. 1889 Selbſtverlag. 63 12 Preis 48 kr

Wie der w Prior (drian 0  Er die Geſchichte des Prämonſtratenſer⸗ſtiftes Wilten in Tirol (Würzburg Ind Wien bei Leo Wörl), ſo ſchilder In vorliegender Broſchüre hochw Clemens die Schickſfale des Auguſtinerkloſters ewitſchDürfte für manche von Intereſſe einInnsbruck. Michael Hetzenauer, Ord Cap
Lector der Theologie.

62) Biſchof Rudigiers npolitiſche Actenſtücke geſammelt aus dem Diöceſanblatte. Herausgegeben von ranz Maria
Doppelbauer, Biſchof von Linz Im Verlage des Herausgebers.
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Adminiſtration tm Prieſterſ eminar In Linz 1890 Druck von Joſef
Fridrich & Comp In Ried. 343 Seiten. Preis 2 — 4—

Dieſe ſorgfältig geordnete Sammlung zerfällt In vier auptſtücke: Der
Papſt Kirche und Staat; Die Schule; Politiſches eben. Aus den 5
gegebenen Titeln ſich ſchon der Inhalt der Actenſtücke errathen. Wenn wir
ſie mit den ereits herausgegebenen politif en eden esſelben Verfaſſers zu⸗
ſammenhalten, ſo gewinnen wir ein vervoll tändigtes Bild der kirchenpolitiſchen
Thätigkeit des unvergeſslichen Biſchofs eber den Wert dieſes Bildes ollte
eigentlich kein Wort mehr verlieren Wir ſagen daher nur! 8 iſt in der That
dieſe Publication in kirchengeſchichtlicher Beziehung monumental, NV rechtlicher
Inſt äußerſt wichtig, für das Verſtändnis der unmittelbaren Vergan enheit
nothwendig der doch ſehr nützlich, für jeden activen k

oliſchen Politiker als
Arſenal unentbehrlich. Ein gutes Inhalts-Verzeichnis erleichtert den Gebrauch.

Linz. Profeſſor Dr 1  mair.
Nerte Uflagen.

Theologia Moralis auétore Augustino Eehmkuhl
Saserdote. Editio quinta ab auectore recognita. um APPTO
hatione Rev Archiep. Friburg. Et Super. Ordinis. Friburgi
Brisgoviae, zumptibus Herder. 1888 VOI IN 8 Pag
XXV Et 1682 Preis 16.— 9.60
Compendium Theologiae Moralis auctore Aug. Lehmkuhl,

4— J GCum approbatione Rev Vie Gen Friburgensis. Frib 9˙8
sumptibus Herder. 1886 Pag XIV Et —302 Preis 7—

fU —4.20
Die theologiſche Welt hat den in der erſten Recenſion — I, 1886

kannten EI dieſes Werkes vollauf anerkannt und eine raſche Aufeinanderfolge
von Auflagen nöthig gemacht. Eine beſondere Wohlthat rwies der erfaſſer den
Beſitzern der erſten und weiten Auflage dadurch, daſs EL die ſeitdem wünſchens⸗
Et erſchienenen Zuſätze und Aenderungen, vie ſie die dritte Auflage brachte,
auch ihnen auf einem Separatdruckbogen (Appendix ad t editionem) u
gänglich machte

Mit der dritten Auflage des erkes erſchien faſt gleichzeitig ein Auszug
aus demſelben für die Hörer der Theologie und auch für jene Beichtväter, welche
3 tieferem Studium der Moraldoctrin nicht immer genügende Uße eſitzen
Dieſes Compendium Theologiae moralis ſtimmt mit dem rößeren Werke voll
kommen nach Capitel und Paragraph überein, NMur daſs die egründung weniger
eingehend, aber Ueberſicht und Zuſammenhang ungemein erleichtert ind

Was das große erk M ſeiner fünften Auflage anbelangt, ſo iſt dasſelbe
namentlich mit Rückſicht auf Nord  —  2  Amerika viel erweitert und ergänzt worden;
ſowohl die Beſchlüſſe der Plenar  2  Coneilien von Baltimore als das dortige Civil
recht fanden eingehende Würdigung. Außerdem ſind die neueſten Erläſſe und
Inſtructionen der heiligen Congregationen ſorgſam verwertet, und die Ergebniſſe
unabläſſigen Studiums un den vielen euen Anmerkungen oder un einer präciſeren
Ausdrucksweiſe oder in der Umſtellung etlicher Materien einen paſſenderen Platz
niedergelegt worden Insbeſondere hervorzuheben iſt Im erſten Bande (n 1153
wird das engliſche Geſetz der Unmoralität geziehen, weil es eine aſt unbeſchränkte
Teſtierfreiheit zuläſst Ind nur ausnahmsweiſe Notherben kennt; das leiche gilt
Om Civilgeſetze der nordamerikaniſchen Union, wogegen das ranzöſiſche Eſe:
wieder zu ehr die Teſtierfreiheit einſchränkt. Im weiten Ande gilt die 200 a


